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Aichacher -^FFriedberger- 
Wochenblatt.

Für Gott> König und Dalorland.

Sonntag E^§ 31» 2i. August 1851.

Bekanntmachung.
Kneistl gegen Müller 

pct. «leb. betr.

Donnerstag den 28. August 1851 
Vormittags 10 Uhr

werden in der Ortschaft Metzenried 2 Ochsen im 
beiläufigen Werthe von 104 fl. durch eine Gerichts« 
kommissiou öffentlich an den Meistbietenden gegen so­
gleich baare Bezahlung versteigert, wozu hiemit Kaufs­
liebhaber eingeladen werden.

Aichach den 13. August 185-1.

Königliches bayer. Landgericht
W i m m e r.

Nicht besiedle GerichtSangehörige, welche außer 
den bestimmten (Gerichtstagen Klagen und Anfragen 
stellen, baden zu gewärtigen, daß sie unachsichtlich 
ohne Gehör zurückgewiesen werden.

Wiederholt wird übrigens bemerkt, daß Gegen» 
stände, welche keinen Aufschub leiden, an keinen be­
stiminten Taz gebunden sind.

Die Vorsteher sind dafür verantwortlich,' daß diese 
Anordnung zur Kenutniß aller Gemrindegehörigen 
gebracht wird.

Aichach deu 19. August 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
W i mm er.

Bekanntmachung.
Die Wahlen der Gemeinde- und Kirchenverwal- 

tungömitglieder in 71 politischen (Gemeinden nehmen 
fast'die ganze Zeit und Thätigkeit der LandgericlKS- 
beamten während deö Monats September in Anspruch.

Die Gemeiudevorsteber haben deßhalb unverzüg­
lich in allen Gemeinden bekannt zu machen,

1) daß während des Monats September in jeder 
Woche nur ein einziger Gerichtstag, nämlich 
am Samstag, abgehalten wird, und daß

2) nur die dringendsten Geschäfte verhandelt werden 
können.

Bekanntmachung.
Draudunqlück zu Murnau 

betreffend. -

Nachdem für die dtwch Brand verunglückten Be­
wohner von Murnan durch Entschließung des königl. 
StaalSministeriumS d.J. vom 12. d. Mis. eine Samm­
lung freiwilliger Beitrage an Geld, Vlktualien und 
Kleidungsstücken im Kreise Oberbayern genehmigt 
wird, so werden hieinit die sämmtlichen Armenpflegen 
des königl. LanderichtS-BerzirkeS hievon mit dem 
Anhänge in Kenntniß.gesetzt, baß die Ergebnisse
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binnen 4 Wochen
abzuliesern sind

Aichach den 20. August 1851.

Königliches bayer. Landgericht,
v. Plan kh, Asiessor.

Verkauf.
Eine viersitzige Chaise, fast noch neu, ist billig 

zu verkaufen.
Das Uebrige bei der Redaction dieses Blattes.

Eine Schwarzw ä lderuhr, welche acht Stücke 
spielt, ist sehr billig zu verkaufeu.

Das Nähere bei der Redaktion dieses Blattes.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Jof. Spitz, vcrheiratheter Gütler von Breitasch, 
k. Ldgö. Erding, wurde wegen Vergehens des Dieb­
stahls an I. Iümaier daselbst, dann jedoch nur auf 
ausdrückliches Verlangen seiner Ehefrau wegen ver­
trauten Umganges mit einer liederlichen WeibSpefon, 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Pius Wildmoser, 41 Jahre alt, lediger Tag- 
löhner von Sielenbach, wurde a) wegen Vergehens 
des Diebstahls an den Bauer Laver Greppmaier zu 
Ganöbach; b) wegen Vergehens deS Diebstahls an den 
Giitler Blasinü Steiner zu Pasing, und c) wegen eines 
polizeilichen Diebstahls an Joseph Behr daselbst zu 
8 Monaten Gefängniß, zu erstehen in einer Zwangü- 
arbeitsanstalt, verurtheilt.

Katharina Hillenbrand, 34 Jahre alt, ledige 
Dieustmagd von Ludwigömoos, entwendete ihrer Dienst- 
frall KreScentia Lauüegger, Bäuerin zu Geisenfelowie- 
den, während des am 24. Mai bei ihr stattgehabtcn 
Brandes, bei den übrigens auch Hillenbrand all das 
Ihrige einbüßte, mehrere Wäsche und Kleidungsstücke 
gewerthet auf 10—11 fl. Dieselbe wurde wegen dieses 
unter zwei besonders erschwerenden Umständen (Dienst-

verhältniß, und bei FeuerSnoth) begangenen Diebstahls 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Ignatz Regier, 18 Jahre alt, Bäckergeselle von, 
Königsbrunn und Cohn des dortigen Gemeindevor^ 
stehers. ein bisher gänzlich unbescholtener Bursche, 
knüpfte im letzten Frühjahre mit einem wenig bemit­
telten Mädchen in Augsburg ein Liebesverhältniß an; 
seine Geliebte drang nun unabläßig in ihn, ihr doch 
einen hübschen Mantel zu kaufen; da er hiezu aber 
keine Mittel hatte, und er doch den Wunsch des Ge­
genstandes seiner Liebe genau erfüllt hatte, so kam 
ihm, den bisher braven Burschen, der unselige Gedan­
ke, an fremden Gute zu freveln, und beging hinter­
einander mehrere Diebstähle, und machte zu dem Ende 
eine Rundreise; Anfangs April kam er zum Uhrmacher 
Keller in Schwabmünchen, um mit ihm wegen einer 
Uhr zu reden; da praktizirte er ihm eine am Fenster 
hängende Uhr in seine Tasche, die ihm aber wieder 
abgejagt wurde; bald darauf übernachtete er beim 
WirthschafSpachter Sailer in Haunstetten, schlief bei 
dessen Sohne, und nahm diesen ein seidenes Halstuch, 
der Kellnerin M. Gunkl aber ein goldenes Halöbatzl, 
während er am nämlichen Tage dem Thaddäus Wal­
ther, Dienstknecht in Haunstetten eine bocklederne Ho­
se im Werthe zu 4 fl. 30 kr. entwendete. Das war 
nnn noch immer zu wenig, um einen Mantel kaufen 
zu können, es mußte daher das Ding entweder schärfer 
«»gepackt oder wohl ein Mantel selbst gestohlen wer­
den; er wählte das Letztere. Da er wußte, daß die 
Schullehrerin Katharina Fllgertühofer z» Castel einen 
hübschen modernen Mantel hatte, so begab er sich am 
letzten Gründonnerstage dahin, wo man ihm, weil man 
ihn kannte, freundlich aufnahm, und da er am heil. 
Charfreitag unwohl zu seyn vorgab, auch diesen Tag 
noch behielt und verpflegte; am Charsamstage vor Ta­
gesanbruch brach er auf. schlich sich heimlich fort, nnb 
nahm den fast neuen Mantel der Lehrerin im Ccha- 
tzungowerthe zu 27 fl. (heute geschätzt auf 17 fl.) und 
damit auch er eineu Mantel bekam, auch den Mantel 
des Lehrers im Werthe zu 8 fl. mit, und lenkte mm 
seine Schritte geraden Wegs yach Augsburg. Auf 
dem Wege dahin fand er nochmals Gelegenheit zmn
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stehlen; die damals in Aichach sich aufhaltende Gla- 
serögattin Crescenz Werner von Friedberg hatte dem 
Bäckermeister Gumpinger von dort, der auf hiesiger 
Schranne war, zwei Riegelhauben in einer versiegelten 
Schachtel zur Ueberbringung nach Friedberg mitgege­
ben; Gumpinger übergab die Schachtel seinem Sohne, 
der mit dem einen Fuhrwerk seines Vaters zuerst heim- 
fuhr, und der den Ignatz Regier aufstyen ließ; dieser 
sah die Schachtel, öffnete sie nnd sah auch die glän­
zenden Hauben. DaS wäre auch noch etwas für mein 
Herzkäferl dachte er, nahm eine der Hauben im Werthe 
zu 14 fl. zu sich, und eilte nun mit diesen Schätzen 
seiner Geliebten zu, und gab sie dieser. Allein deren 
Freude dauerte wohl nicht lange, indem Regier alsbald 
festgenommen wurde, seine Geliebte daü gestohlene 
Gut wieder herauSgeben mußte, uud mit diesen auch 
ihren Liebhaber einbüßte.

Ignatz Regier, der seinen Leichtsinn bereute und 
alleö gestand, wurde mit Rücksicht auf seine Jugend 
und sein Geständnip zu 4 Monaten, resp. 3 Mona­
ten einfach geschärften Gefängniß verurtheilt.

Verschiedenes.
Aufbewahrung des geräucherten Flei­

sches im Sommer.
Auf den Boden des Fasse« ober K'stenö legt 

man drei Finger dick gutes Heu und darauf eine 
Schichte geräuchert»« Fleisch, füllt die Lücken mit Hcu 
aus, gibt wieder eine Schichte Heu, wieder Fleisch u. 
s. f., deckt oben gut mit Heu und verschließt das Faß.

Gegen den Durchfall der Pferde.
Nimm Akazien-Blätter oder Akazienholz, menge 

diesen Thee zu lauwarmen Wasser und gieb dieß dem 
Pferde zu saufen, doch niemals zu viel Dabei sorge 
für warme Stallung und trockene Streu uub striegle 
eü öftere.

Englische Bierbrauerei.

Die Teutschen, welche zur großen Jndustrie-AuS- 
stellung nach Loudon reisen, können nicht genug er­
zählen von allen den vielen Sehenswürdigkeiten dieser

Weltstadt, uud dieseö Blatt müßte einen Niesenum- 
fang haben, alles dieses zu berichten, was unsere Leser 
interessiren dürste. Wir beschränken uns daher nur 
auf Einzelheiten, worunter wir namentlich die große 
Brauerei der Firma: Barkley und Parkin« 
zählen. Diese« ungeheure Etablissement, die größte 
Brauerei der Welt, liegt auf dem rechten Themse« 
User in SoutKwark. In diesem Bräuwerke werden 
täglich während der Sommerszeit 216,000 Quart 
Bier gebraut. Im Winter, wo nur für die Ausfuhr 
gebraut wird, ist der Bedarf noch größer. Von Fäs­
sern für dir Ausfuhr enthält diese Brauerei 117 Stück. 
Die sechs größten haben dabei im untern Durchmesser 
40 Fuß und enthalten 424,000 Quart. Die Stallung 
für die schweren Brauerpferde, deren 160 angestellt 
waren, ist ein wahres Lurusgebäude. Diese Brauer» 
pferbe gleichen wahren Elephanten in ihren plumpen 
Bewegungen, doch für den Zweck wahrhaft vollendet 
gebaut; so ein Niesenpferd soll 25 Zentner wiegen 
und gegen .'0-55 Ztr. ziehen. So wie die Pferde, 
so auch alles übrige im großartigen Maaße. Der 
Umfang der Gebäude ist von der Art, daß die Be­
sucher diese« Etablistement« sich wunderten, keine Ei­
senbahnschienen zum Transport der Fässer und übri­
gen Gegenstände in den Gehösten gefunden zu haben.

Neues.
Se. Maj. der König von Bayern geruhten die 

in dem Städtchen Füßen vor einigen Tagen daselbst 
slattacfuudeue Preisevertheilung au die Schuljugend 
mit Ihrer Gegenwart zu beehren und d'e Preise ei­
genhändig an die Preiswürdigen zu verabreichen, was 
auf alle Anwesenden einen sreudigen Eindruck machte.

In Augsburg findet kommenden Sonntag ein land« 
wirthschaftlicheü Fest statt, welches drei Tage dauert. 
Pferderennen findet hiebei nicht statt; wie überhaupt 
das ganze Fest nur bcn Charakter eines Bezirtsfeste« 
und kein Kreiö-Landwirthschaftlicheü annehmen wird.

Auf der am 22. August in Augsburg abgehaltenen 
Schranne ist der Waizen um 2 fl. 10 kr., der Rog­
gen um 1 fl. 26 kr., Haber um 30 kr. gestiegen. Gerste 
'war gar nicht vorhanden. — Die Kartoffelfanle nimmt 
aller Orten bedeutend zu, dock die nun seit mehreren 
Tagen eingetretene günstige Witterung verscheucht 
manche Sorge für eine magre Ernte.



- 142 -

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 23. August 1851

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand.

IZmGanzenI Hieran iIni Nest 
vorhanden.! verkauft. Igeblicbrii. 
I Schaffet.

DurchschnittSpr. pr. Schaffet. „ 
--------------------------------------------- Ganzer Erlös

höchster. mittlerer, mindester.

Gegen eie lenre Scdranne 
ist der

Mittelpreis___

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

53
163

8
91

315

53
163

8
91

fl. ! kr.

21 | 8'
13 24;
8 | 48(
5 I 41,
8

fl. ! kr. ! st. I kr.

19 | 47,i 19
12 47 12
7 57 7
5 I 251 5

6
29
4

>7

fl. kr.
gefallen. || gestiegen.
fl. I kr. || fl. | kr.

315 | —

1019
2085

63
493

18
59
36
48

3692 j 41 l
Aichacher Viktualien - Preise.

39

2 51
1 29

Viktuelien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, vr. Pfund.___ kr-Ipf. I Brod. IPfd. I Loth.!I O.nt. Sheil. Mehl, pr. Dreißiger. P kr. | pf.

Ochsenfleisch, gemästetes IO| 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 Mundmehl 7 |1
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 4 2 1 Semmelmehl 6 1
Riudfleisch 9 2 Halbtreuver Röggl — 3 2 1 Schönmehl 5 1
Schweinfleisch ir- Kreutzer Röggl — 7 — 2 Nachmehl 4 1
Kalbfleisch 8 - Halbbatzen Larb — 21 2 2 Rogqeitmehl 3 2
Schaffleisch 7: Bayen Laib 1 11 1 — 1 Pfd. Noggenbrod 3 —

Fleisch, '"'. Mund. kr.'ps | Brod.________ | ! Pfd.! Loth. O.nc. ITöei: j Mehl, pr. Vielling. fl. kr., PL

Ochsenfleisch, gemästetes lOi 2 Halbkreuzer Semmel ; I I 2 । 1 • — Feiueü Mundmehl 1 -i-
Kubfleisch 1 9 2 Kreutzer Semmel

Zweikreutzer Röggl
- 4 2 — Semmelmehl — 52 —

Rindfleisch 9 2 - 13 — — Geringeres Mehl - 4t -
Schweinfleisch Hl- Vierkreuzer Röggl — 26 — Nachmehl 36 -
Kalbfleisch 8,— Batzen Laib 19 1 — — Backmehl | — 26 —
Schaffleisch 8 — Achtkreuzer Laib 1 2 1 18 ' _ __

Brc>v- und Mehl-Tarif fürs Land ii» köuig». ^uudnor»..,t fy. ie. uer^.
M e h l - T axe B r 0 d - Taxe.

Gatt» n g.
Preise. 4 G e w i h r

Menen. [ Pierling. | Mastl. Gattllu g. 1 e 1 1
ü. kr. I ü. kr. IM ir. <5 1 ei

Feines Mundmehl 3 1! 52 58 |-||15%' Halbkreuzer Semmel — 2 1
Semmelmehl 3 20 -II 50 -12%i I Kreuzer Semmel — 4 2
Geringeres Mehl 2 48 —Ii -12 —' 10’ „ ! Zweikreuzer Röggl — 13 —
Lfachmehl 2 16 —f 31 ,—„ 6' , Pierkreuzer Röggl — 27 —
Packmehl I 44 — 26 — 6% > Batzen Laib 1 10 | —

I II ’ | 1 Achtkreuzer Laib 2 20 | —

Auswärtige Schrqnnen-Prcise.
München 16. Lings:. Augsburg 22. Augst. Schrobenhausen 21. Äugst. Rain 16. Augst. Friedberg 21. Ärgst.

Jeefen.
^höchst. !niiNl. mind.

Warzen. Korn. Gerste.

München. . . !'--------  
Augsburg . . — — 
Scnrobenhauie» — I—

st. !e. t(. ।fv.' Ml fr'

Rain . . 
Friedberg 7 35 6 21 521

hörM miccl. mind. 
Ä Offl k> 
17)12 16 26 16 4 
19 56 19 18 1845 
19 43,19, 2 18, 4 
18! 12 17 25 17 — 
18 — 17,19 16 37

höchst.!! »nm.I! mind.
st.1kr.>s.'7kr.!Ist. kr.

11 |59,l 11,2110 54
13 20 12 55 12 26
12 51 12 28 11 571
12 24 11 39 11 )2
11 55 11 29 10 44/

höchst.!, »Nrn.!, mind.

Havel.
böd'iL ' inirrt. I mind,

(Druck der Landauer'schen Büchdruckerei.)

fl.
8

oa

(Nedigirc von Th. Müller.)


